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Nr . 88 Montag , den 28. März 183W

B a i e r n .

München , 23 . Marz . Gemäß einer im Moniteur
vom 13 . März enthaltenen Bekanntmachung des Roths
schild 'schen Hauses in Paris sollte — nachdem der bishe¬
rige hohe Kurs der Obligationen des griechischen Staats -
anlehens deren beabsichtigte Einlösung unter Pari , während
des letzten Semesters v. 1 . Sept . 1835 bis zum 1 . März 1838
unmöglich gemacht — die dem Tilgungsplan entsprechende
Verloosung und Heimzahlung solcher Obligationen , nach
dem Nominalwerthe , am 19 . d . M . im Komptoir des ge¬
dachten Bauquierhauses , Straße Lepelletier Nr . 14 , in
Gegenwart sowohl des königl , griechischen Gesandten , Ge¬
nerals Kollettis , als der Abgeordneten sämmtlicher drei
garantirenden Mächte öffentlich vorgenommen werden . Ge¬
wiß der schlagendste Beweis gegen die so vielfältig verbrei¬
teten Artikel über den Mangel an Vertrauen , welches die

griechische Regierung sowohl beiden Inhabern ihrer Schuld¬
verschreibungen , als bei den verbündeten und garantiren¬
den Mächten genieße . ( Allg . Ztg .)

München , 23 . März . Das beginnende Frühjahr
wird nun den unmittelbaren Beginn der Ausführung des

großen Main - und Donaukanals zwischen Regensburg
und Bamberg veranlassen . Diese Ausführung wirb unter
der Oberleitung der Oberstbaubehörde in München statt
finden , und zu der unmittelbaren Beaufsichtigung der Ar¬
beiten ist eine Kanalbauinspektion in Nürnberg gebildet
worden , an deren Spitze von der obersten Banbehörd der

Freihr . v . Pechmanu als Verfasser des Kanalprojekts ge¬
stellt ward . Sowohl dieser , als alle übrigen zu dieser
Inspektion oder zu den übrigen Kanalarbeiten bestimm¬
ten Personen sind beauftragt worden , vor Ende des
laufenden Monats an den ihnen angewiesenen Plätzen zu
seyn , Md die Arbeiten alsbald zu beginnen .

( Allg . Ztg .)
Münch en , 24 . März . In der heutigen Sitzung des

Ausschusses der k. baierischen Hypothek - und Wechselbank
ward die Errichtung einer FeuerversicherungSansialt auf
Prämien , mit einer auf das Aktienkapital der Bank zu
übernehmenden Garantie von drei Millionen Gulden , be¬
schlossen . Die Genehmigung dieses Beschlusses von Seite
der Staatsregierung dürfte zu erwarten seyn , indem man
sich schon vorläufig günstig kür ein solches Unternehmen
ausgesprochen hatte , da dasselbe den Staatsbürgern die
Bortkeile freier Konkurrenz , ohne Behülfe ausländischer
Anstalten sichere . In der erwähnten Sitzung ward auch
der Wunsch vorgetragen , mit der jetzigen inländischen

(München - Aachener ) Gesellschaft in dem besten Einver¬
nehmen zu wirken . ( Allg . Ztg .)

München , 24 . März . Es ist zu vermuthen , daß
gestern die Medea und die sie begleitenden Schiffe die An¬
ker gelichtet , und die Fahrt nach Ancona , vom Piräus
aus , angetreten haben . Ist die Witterung so günstig ,
wie sie im Dezember v . I . zur Fahrt von Ancona nach
Athen war , so kann man sich der angenehmen Hoffnung
hingeben , daß Se . Maj . der König von Baiern bis zum
28 . d. in Ancona landen werden .

( Baier . Blätter .)
— Das gestern erschienene Regierungsblatt Nr . 9 ent¬

hält eine Bekanntmachung , die Statuten der Aktiengesell¬
schaft für den baierischen Verbindungskanal zwischen der
Donau und dem Maine betreffend .

( Münchn . Blätter .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 21 . März . Die Mitglieder der Voll -

ziehungskommission , welche nicht als Mitglieder der Zoll¬
direktion hier bleiben , sind nun sämmtlich abgereist . Als
Bevollmächtigter des Vereins bei der Zolldirektion wird der
kön . preuß . Negierungsrath Graf Unruh hier bleiben .

(Nürub . Korresp .)
Preußen .

Berlin , 19 . März . Der Prozeß gegen die Königs¬
berger Mucker hat seinen ungestörten Fortgang , es wer¬
den indessen die Verhandlungen , hauptsächlich um öffent¬
liches Aergerniß zu vermeiden , sehr geheim gehalten . So
viel sich biA jetzt aus dem Gange der Untersuchung ergibt ,
wird dieselbe sehr genügende und jedenfalls sehr interes¬
sante Ergebnisse liefern , sowohl für die Psychologie , als für
die Dogmengeschichte . Sowohl über die Frevel , welche
bedauernswerthe Verblendung verübt , als über das Sy¬
stem , dessen Ausbildung sich die Häupter der Sekte ange¬
legen seyn ließen , soll demnächst eine aktenmäßige Dar¬
stellung publizirt werden . So viel man bis jetzt erfährt ,
bietet die Lehre der häretischen Gesellschaft eine sonderbare
Mischung von Gnostizismus und Mystizismus , das äus¬
sere Leben der Mitglieder einestheils montanistischen Rigo¬
rismus , anderntheils gänzliche Aufgelöstheit und Zerflos¬
senheit dar . Man glaubt auf der emen Seite , wenn man
die mysteriosophischeu Sätze der Königsberger einer genau¬
er » Betrachtung würdigt , die kehren des Syrers Satur -
ninus und der Basilidianer wiederzufinden ; auf der andern
Seite aber begegnet mau Anschauungen der modernste »



Art . Das Streben der Gesellschaft ging , nach den Aus »

sagen der Mitglieder , dahin , den in der Gelt befindlichen
Dualismus aufzuheben , für die Ausbreitung des Reichs
Christi auf Erden und für den Sieg des letztern über die
Gewalt des Aeon Luzifer thätig zu seyn . Wie Gnostiker
und Manichäer , so nehmen auch die Königsberger einen

seligen Primitivstand Luzifers an , nnd dieser letztere eri -

stirt in seiner Eigenschaft eines Vorstehers der Höllenmo¬
narchie lediglich um der Theodicee willen . — Im
Uebrigen fand in der Gesellschaft eine sehr scharf ge¬
gliederte Hierarchie statt ; in der ersten Klasse ward die

Lehrzeit Überstunden und vorbereitet zu der zweiten Klasse ,
der die meisten Mitglieder augehörten ; nur nach den
schärfsten Prüfungen nnd Ueberwindungen ward es den

letztern verstattet , in die dritte und höchste Klasse , welcher
der Name der Halter zukam , aufzurücken .

( Mg . Ztg .)

Berlin , 24 . März . Se . Muj . der König haben

allergnädigst geruht , den bei der Bundestagsgesandschafk
zu Frankfurt a . M . angestellten Legationsrath v . Sydow

zn Allerhöchstihrem Residenten bei der freien Stadt Frank¬
furt zu ernennen . ( Pr . St . Ztg .)

W ü r t e m b e r g .

h Aus Schwaben , 25 . März . In mehreren deutschen
Staatsminifterien fängt man an , einzusehen , daß durch
die Eisenbahnmanie , oder durch denmaaßlosen Materia¬
lismus , der auf Eisenbahnen vollends in das Blaue hin¬
ein wirthschaften kaim , unendliche Jnterefen verletzt wer¬
den können . Trügen nicht gewisse Zeichen und Ansichten ,
sich immer mehr zuspitzend , so wird die Sache der Ei¬

senbahnen , besonders als Privatunternehmung , mit un¬

endlicher Energie vertheidigt werden müssen , wenn sie

überhaupt noch in dem Umfange siegen soll , in welchem

sie gegenwärtig betrieben wird . Im " Archiv für die neue¬

ste Gesetzgebung aller deutschen Staaken u . s . w . " ( H . 2 ,
V . 7 , welches die Stuttgarter Berlagshandlung L . F . Rieger
n . Komp , in Kurzem versenden wird ) befindet sich eine ,
diesem Gegenstände gewidmete Mahnung an die deutsche

Gesetzgebung , die den Uuschlbarkeitswahn der gleichsam
blinden Verfechter des Kanalisations - und Eiscnbabnsy -

stems nicht wenig erschüttern dürfte , indem sie auf die
Übeln Folgen aufmerksam macht , welche die zu oberfläch¬
liche und allzu materielle , oft nur von gemeinem Egois¬
mus und demokratischem Schwindelgeist geleitete Betrach¬

tung dieses neuen , in alle Lebens - nnd Verkehrsverhält¬
nisse tief eingreifenden Bewegungselemcnts für das öf¬
fentliche und Privatleben in monarchisch »» gierten Staa ,
ten herbeiführen kann . In dieser hochwichtigen Angele¬
genheit dringt sich das Bedürfniß eines gemeinsamen
und gleichförmigen Handelns in den deutschen
Staaten von selbst auf , ohne welches etwas Vollständi¬

ges und wahrhaft WohlthätigeS kaum gelingen dürfte .

Frankreich .
P aris , 22 . März . Der Hauptredner , der sich heu¬

te noch über den Gouin '
schen Vorschlag in der Kammer

hören ließ , war Lafitte . Er erklärte sich gegen die Anträ¬

ge der Kommission nnd ging sofort auf eine Schilderung
der Finanzen über , die nicht zum Besten ausfiel . Ihm
widersprach der Fiuanzminister . Im Ganzen widmete die
Kammer der Diskussion keine oder wenige Aufmerksam¬
keit wehr . Gouin vertheidigte die Anträge der Kommis¬
sion , Garnier Pagös verwarf sie . Odilon Barrot wünsch¬
te gleichfalls die Vertagung . Thiers stellte nochmals die

Bedingungen zusammen , auf die er als Rathspräsident
eiugehen könne , und die wir bereits mitgetheilt haben ,
nämlich Vertagung auf ein Jahr und eine Reduktion von
nicht mehr als ' , Prozent .

Paris , 23 . März . Heute befaßte sich die Abgeord¬
netenkammer mit der Diskussion über 5 Gesetzentwürfe ,
die Interpretation verschiedener Artikel des Gesetzes vom
28 . April 1816 über die indirekten Steuern betr .

— Man sagte an der Börse , daß die beiden ersten Ter¬
mine der amerikanischen Entschädigung gestern von dem

Fiuanzminister an den Hrn . von Rothschild , der von der
amerikanischen Regierung mit Vollmacht hierzu versehen
ist , angewiesen worden wären .

— Nach den an der Börse in Umlauf gewesenen Ge¬
rüchten , möchte es wahr scheinen , daß die französische Re¬
gierung sich geweigert habe , ihre Observationslinie in die
Thäler von Bastan und der Biscaya auszudehnen , wir
der General Cordova verlangt hätte . Uebrigens scheint
es nicht , daß die Intervention , im eigentlichen Sinne ,
von der spanischen Regierung , welche , wie man sagt , den
General Cordova nicht einmal zu dem von ihm ausgespro¬
chenen Gesuche um den Beistand des Generals Harispe
autorisirt hatte , verlangt worden ist .

— Hr . Passy , Handelsminister , ist im Departement
der Eure von 264 Stimmen auf 274 Votire .nde wieder

zum D .' putirten erwählt worden .
* Paris , 24 . März . Die Reste der sich ausidsen «

den Parteien werfen sich einander Abtrünnigkeit , Verschla¬
genheit , Uittbätigkeit , kurz alle nur möglichen Gebrechen ,
Fehler und Laster vor . DaS Publikum oder die unpar ,
teiischen Zuschauer lassen die Herren gewähren . Die Zei¬
tungswelt allein nimmt die Sache im ernstlichen Sinne auf ,
denn so können ihrer Ansicht nach die Dinge nicht bleiben .
Wie ? keine Opposition mehr , die Regierung allein Herr
und Meister im Staate ! — und doch ist es so geworden ,
Dank sey es den Uebertreibungen , der Unkenntniß der Zeit
und Umstände . Das Merkwürdigste an der Sache bleibt
aber , daß selbst die Lussersten Bänke nicht mehr einerMei -

nung sind . Die Männer , wie Cormenin , Garnier -

Pagös , ja der sonst so bedeutende Laffitte nicht ausge -

genommen , sind dermalen von keiner Gefahr mehr ; der
National und der Bon Sens , welche eigentlich ebenfalls
verschiedenen Systemen huldigen , schweben in der Unbe¬
stimmtheit umher , nicht wissend , welchem Heiligen sie sich
unterwerfen sollen , vbschon Armand Carrel noch immer
nicht aus seiner Selbstanbetung heraustritt . — Das Jour¬
nal du Commerce und der Messager sind die einzigen Blät¬
ter der dynastischen Opposition , welche der Kammer und

dem,Ministerium noch die Spitze zu bieten sich getrauen .
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Der Eourricr srancais ist aber mit Leib und Seele dem
Kabinett ergeben / seinen frühem Ansichten entsagend .
Lermutblich setzt es dieser Tage einen Zweikampf zwischen
einem Mitarbeiter des National und einem Redakteur
des Courrier frangais ab . Die legitimistischen Blätter

sind ganz aus dem Spiele getreten ; sie beschäftigen Nie¬
manden und geben weder zu Ein - noch Widerreden An¬

laß . — Tallcyrand ist , heißt es , mit seiner neuesten
Kabinetskreirung nicht mehr zufrieden ; die Namen der

Minister , mit Ausnahme seines Lieblings , des Hrn .
Thiers , sollen ihm manchmal entfallen , was daran er¬
innert , was so oft von dem Nestor der Diplomatik ge¬
sagt worden : er entsinnt sich nicht mehr der im Fallen
begriffenen Dinge . — Als Hauptkennzeichen des gegen¬
wärtigen Augenblicks bemerken wir das Aufhören der

Angriffe gegen das Staatsoberhaupt , die trotz der Sep¬
tembergesetze fortdauerten , und die Bekehrung (? ) der
Opposition ; somit hätte das erste Viertel des 1836er
Jahres Wichtiges geleistet . — Die Blätter aus Bordeaux
enthalten keine Sylbe aus Spanien .

** Paris , 24 . März . Die Börse ahmt das von der
Kammer gegebene Beispiel nach . Die Haussiers u . Bais¬
siers gehen ganz leidenschaftlos zu Werke ; es vergehen
Tage , wo kaum 5 Et . Unterschied im Kurse statt findet .
Nur die spanischen Effekten werden fast mit jedem Tage
flauer , obgleich die heute eingetroffene Madrider Zeitung
vom 16 , die erfreuliche Nachricht mittheilt , daß den 1 .
April die Zinsabschnitte regelmäßig eingelöst werden .

Großbritannien .
London , 21 . März . Die Verhandlungen wegen der

Bezahlung der englischen Legion in Spanien , wegen deren

zwei Stabsoffiziere nach Madrid gereist waren , ist zur
Zufriedenheit beendigt .

— Das Budgelkomitö von Washington hat die vom
General Jackson verlangten Zuschüsse für das Marine -
und Kriegsdepartement bedeutend ermäßigt , und für das

Marinebudget statt 6 MM . Pfd . , nur 2 Mill . bewilligt .
London , 22 . März . Bei Eröffnung der gestrigen

Sitzung des Unterhauses erschien der Sherif von Lon¬
don an der Barre , um im Namen des Lordmayorsund
des Munizipalrathes,der Hauptstadt eine Petition um
Abschaffung des Staupbesens bei der Armee u . der Ma¬
rine zu überreichen . Der Marquis von Chandos kün¬

digte aus den 21 . k. M . eine Motion att , um die Auf¬
merksamkeit des Hauses auf den traurigen Zustand des
Landbaues und die Verminderung , der denselben drückenden
Lasten zu lenken . Sofort bildet ? sich das Haus in ein Ko -
mito zur Fortsetzung der Berachung über die irische Mu -

nizipalrefvrmbill .
Belgien .

Brüssel , 22 . März . Die Kammer hat sich bis zum
12 . April vertagt .

Schweiz .
Eliur , 22 März . Man erzählt sich heute , daß ein

gewisser Do . v . 1. Bruch , angeblich aus Baiern , der

seit längerer Zeit sich im Oberlande aufhielt , und mit
Branntweinbrennen seinen Unterhalt gewann , der Re¬

gierung in Zürich die Anzeige gemacht habe , daß er im

Falle sey , über die an dem Studenten Lessing bei Zü¬
rich verübte Mordthat Aufschluß zu ertheilen . Da er
aber ganz ohne Geld sey , so möge ihm die Regierung
von Zürich das benöthigte Reisegeld bis nach Zürich zu¬
kommen lassen . Man beobachtete die in einem solchen

Falle erforderliche Vorsicht , und sandte den Hr » . Land¬

lägerhauptmann Fehr von Zürich hierher , mit welchem
Do . Bruch heute im Postwagen nach Zürich abgcreist
ist .

— Durch briefliche Mittheilung erfahren wir , dag
von den Einwohnern des vor einigen Wochen durch ein«
Schneelawine verschütteten Dorfes Girola ( unweit Mor -

begno im Veltlin ) bereits 52 ausgegraben worden ; von
16 andern hatte man noch keine Spur auffiuden können .

( Bündn . Ztg .)
— Ein Privatschreiben aus der Schweiz sagt : Die

Wiedertäufersekte lebt in den östlichen Kantonen wieder

auf . In den Dörfern , nnd besonders unter der ärmeren

Klasse , macht sie allarmirende Fortschritte . Der Kanton

Thurgau zählt bereits eine große Anzahl anabaptistischer
Bauernfamilicn , trotz und vielleicht gerade wegen der ge¬
gen sie gerichteten Verfolgungen , die in einigen Orten so
weit gehen , daß man sie ihrer bürgerlichen Reckte beraubt
und in die Klasse der Heimathlosen versetzt . Es ist dies
leider ein neues Element der Zwietracht in nnserin ohnehin
schon so zerrissenen Lande . — Seltsam ist es , daß gerade
der Herzog v . Broglie Urheber der willkührlichcn Maaß -
regeln gegen Basellandschaft seyn muß , da er von allen
doktrinären Ministern Frankreichs der einzige ist , welcher
Güter in der Schweiz besitzt ( Coppet ) , und im Repressa -
licnfalle der erste seyn würde , der schweizerisches Gebiet

zu räumen hätte . ( S . M .)
Zürich , 23 . März . Das Schicksal der Kantous -

schule ist entschieden . Nachdem gestern die Motion des
Hrn . Furrer von Winterthur : -- es solle das Gesetz über
das Uuterrichtöwesen revidirt , die höhern Volksschulen
mehr gehoben , und der Grundsatz ausgesprochen werden ,
daß einem Theik der Kantonaluntexrichtsanstalten diese
Eigenschaft entzogen werden könne -- , besonders an dem
Widerstand des ! >r . Keller und des Bürgermeisters Hir -

zel gescheitert und mit ausserordentlicher Majorität ver¬
worfen worden war , gaben die Vorkämpfer Winter¬
thurs ihre Sacke auf , und nach einer gründlichen und
würdevollen Berathung , ans welcher namentlich olt
wahrer Adel der Gesinnung hervorleuchtete , wurde heute
mit Stimmeneinhelligkeit beschlossen , daß die Kantons¬
schule nngetreunt neben der Hochschule in Zürich bleiben
solle . Das an diese Bedingung geknüpfte Anerbieten ei¬
nes jährlichen Beitrags von 20,000 Fr . von Seiten dee
Stadt wurde angenommen , dagegen ihr Geschenk von
50,000 Fr . für den botanischen Garten abgelehnt , und

dagegen zu der beantragten Summe für die nötbigen
Bauten noch weitere 50,000 Fr . für den botanischen
Garten aus Staatsmitteln angewiesen, . Zn Ergänzung
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einiger Lücken im Organismus der Hochschule wurden
von jenen 20,000 jährliche 4000 Fr . bestimmt . Diese
Krisis hatte einmal kommen müssen . Sie ist durchge -
kämpft , und unläugbar ist die Sache des Fortschrittes
und der Bildung jetzt für lange Zeit gesichert . — Für
die Gemeinde Lungern im Kanton Unterwalden , welche
die versuchte Tieferlegung des Lungernsee ' s hart büßen
muß , sollen jetzt in der gesammte » Eidgenossenschaft
milde Beiträge gesammelt werden . ( D . C .)

Spanien .
Man liest im Memorial des PyrenoS vom 19 . die¬

ses Monats :
Im Augenblick , wo wir unser Journal schließen wol¬

len , erfahren wir , daß am 14 . ein allgemeines Gefecht
in der Gegend von Salvatierra stattgefunden hat . Die
Christinos , unter den Befehlen des Generals Espartero ,
waren 7000 Mann stark ; 10,000 Karlisten standen un¬
ter -den Befehlen Jturalde ' s . Der Kampf dauerte den
ganzen Tag ; beide Armeen schlugen sich mit beinahe bei¬
spielloser Erbitterung .

Die Christinos , auf deren Seite der Vortheil geblie¬
ben wäre , hätten viele Leute verloren , und der Obrist
Eliot wäre von einem Gefangenen getödtet worden , den
man entwaffnen wollte , und der eine Pistole unter sei¬
nem Rock verborgen gehabt hatte . Die Karlisten hätten
600 Mann verloren und beinahe das ganze 3te navar -
resische Bataillon wäre gefangen worden .

Diese Nachricht verdient noch der Bestätigung . Wir
sind über dergleichen Geschichten schon so oft irre gelci ,
tet worden , daß wir derselben nach einer ersten Erzäh ,
lung noch keinen unbedingten Glauben schenken können .

Polen .
Warschau , 9 . März . Früher ward der polnische

Gutsbesitzer nicht im Stande , anders als mit wucherhaf -
ten Zinsen Gelder aufzunehmen . Jetzt hat er den größten
Theil der ihm nölhigen Kapitalien , ohne Kündigung befürch¬
ten zu dürfen , zu 4 Proz . bei einer 28jährigen Tilgung ,
zu 2 Prozent pro Ao . , und kann sich ausserdem auf seine
Produkte und andere Werthe jederzeit zu 6 Proz . Geld
verschaffen . Daß es ihm nicht schwer werde , Zinsen und
auch Kapital zu bezahlen , beweisen die öffentlich abgeleg¬
ten Rechnungen der Kreditgescllschaft . Die Rückstände
sind verhältnißmäßig unbedeutend , und nach einem jetzt
10jährigen Bestehen der Gesellschaft ist die auf 28 Jabre
berechnete völlige Tilgung der Pfandbriefe , da die Til -
gungstermine auf ' s Pünktlichste eingehalten wurden , bis
zu 10/28 , also bis über 1/3 bereits vorgeschritten . —
Nur wenige Grundstücke haben in dieser Zeit verkauft wer¬
den müssen , um Rückstände , größtentheils durch die un¬
glückliche Revolution herbeigeführt , zu decken , und im
Verhältniß gewiß weit weniger , als es unter günstigern
Umständen , bei ausländischen Gesellschaften gleicher Art
geschehen ist . Die polnischen Gutsbesitzer verdienen und
genießen daher auch mehr Kredit , als irgend früher , ob¬
gleich sie sich durch die große Wohlfeilheit des Getreides ,

so wie die Gutsbesitzer der ganzen Welt bedrückt sehen ,
wogegen sie aber auch wieder die mehr als theuer bezahlte
Wolle entschädigt . Der Ackerbau vervollkommnet sich
täglich . Man hat zu diesem Behufe kürzlich allein aus
der Fabrik der Regierung über 400,000 si . Maschinen ge¬
kauft . — Daß der Landmanu hungere , weil er kein Geld
habe , das Brod zu bezahlen , ist die gröbste Unwahrheit .
Er hat nach einer nicht mittelmäßigen , sondern reichen
Ernte in Weizen , Roggen , gar nicht nöthig , es zu kaufen ,
und wäre es auch nicht der Fall , so würden ihn doch Kar¬
toffeln , deren mehr als irgend je gewonnen wurden , hin¬
länglich nähren können I Der Bergbau verdoppelt sich bei ,
nahe . Die Tuch - und Baumwollfabriken blühen seit zwei
Jahren wieder lebhaft auf . Mehrere nicht unbedeutend «
Etablissements für die Verfertigung von Baumwoll - und
Metallwaaren sind entstanden , andere in der Anlage be¬
griffen . Fortwährend wandern Kolonisten in das Land
ein , und die Volksmenge nimmt wieder in einem günsti -
gern Verhältnisse zu, als vielleicht in irgend einem Staat «
des Kontinents ! Auch der Handel hebt sich in Folge des¬
sen allmählich mehr und verspricht , dieses Jahr besonders ,
in Wolle und auch in Holz lebhaft zu werden . Durch
die Bank findet er eine sonst nie gekannte liberale Unter¬
stützung . Daß jetzt Polen weniger als ehedem vom Aus¬
lande bedarf , daß es selbst seine Bedürfnisse liefert , ist
gewiß ; daß aber die Ausländer noch wünschen , recht
viel mit Polen zu verkehren , beweist die Menge fremder
Reisender und Musterreiter , welche gleich Heuschrecken
das Land durchziehen , und in allen Formen und Sprache »
Dienste und Waaren antragen . Die polnischen Staatspa¬
piere stehen nach Maaßgabe ihres Zinsfußes so hoch, als
die der ersten Staaten Eurvpa 's , denn man kennt die gute
Lage der Finanzen des Landes , die Redlichkeit und Pünkt¬
lichkeit seiner Negierung . ( Allg . Ztg .)

Nordamerika .
New - Aorker Blätter berichten aus St . Augustin vom

15 . Febr . , daß alle Gebäude von dieser Stadt bis zum
Kap Florida auf eine Strecke von 250 engl . Meilen vo »
den Indianern niedergebranut worden sind .

— Man berechnet , daß in Ohio >00,000 , in Michi¬
gan 12,000 , im Staat New -Aork 40,000 Deutsche woh¬
nen . Pennsylvanien ist bekanntlich vorzugsweise vo »
Deutschen bewohnt und kultivirt . In Philadelphia ist ei¬
ne deutsche militärische Kompagnie errichtet worden .

. . .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den evang . pro¬
testantischen Pfarrer Heymann zu Schopfheim zum Dekan
der Diözese zu ernennen .

Höchstdieselben haben die erledigte Stadtpfarrei
Zell im Wiesenthal dem Pfarrer Franz Xaver Vogelba -
cher in Winden gnädigst zu verleihen geruht .
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Staatspapkere :
Wien , 21 . März . 4proz . Metalliques 99 '

« ; Bank¬
aktien 1357 .

Pariser Börse vom 23 . März . 5proz . konsol . 107

Fr . 95 Et . — 3proz . konsol . 81 Fr . 40 Et .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 26 . März , Schluß 1 Uhr . kpCt . ! Pap . > Geld

Oesterreich k Metall . Obligationen « 5 — l03 /
do . do . 4 — 99 /

,/ I do . do . 3 — 76 /
1, Bankaktien — 1638

si. 100 Loose bei Roths . 217 —

Partialloofe do. 4 — 142/ .
fl . 500 do . do . — 114 /
Bcthm . Obligationen 4 99 —

», do . do. 4 '/ . — 100 /
Preußen Staatsschuldscheine 4 — l02 /

Obl . b . Roths , i . Franks . 4 — 102
,, ! v . b . d . inLnd . sfl . 12 '/ . 4 — 99 /

Prämienscheine 60/ - —

Daiern Obligationen 4 — 101 /
Baden Remenscheine 3 " , — 101 /

» fl . 50 Loose b . Gollu . S . — 95 /
Larmstadt ! Obligationen j 4 — —

tfl . 50 Loose — 61 /
Nassau ß Obligationen b. Roths . 4 — 101 /

Frankfurt HObligationen 4 — l02
Holland I Integrale 2 '/ . — 55 /
Spanien lAktivschuld 5 45 /

S Passivschuld 15 ' . —

Polen I Lotterieloose Rtl . . . . 66 / —
» do. s fl. 500 . — 82 /

Rcdigtrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

!

( Eingesandt . )

Unserer Hoftheaterinteudcinz , die so gerne aufkeimen¬
des Talent unterstützt , verdankte das Publikum am 20 . d.
M . den ersten theatralischen Versuch des Hrn . Silber -
rad , welcher in der Frankfurter Lokalposse , " Hr . Ham¬
pelmann im Eilwagen " , die Titelrolle gab . Obgleich nach
der noch nicht lange stattgefundenen Darstellung jener
Posse durch Hrn . Hassel , vom Frankfurter Theater , die
Wahl dieserRolle gewagt war , so entwickelte Sil --
berrad doch ein ausgezeichnetes Talent zum komischen
Fache , wie zur Darstellung überhaupt in derselben ; — er
leistete mehr , als man erwartet hatte , und erregte den
Wunsch , daß dieser erste Schritt ihm eine Künstlerbahn
eröffne , aus der keine widrigen Verhältnisse ihn verdrän¬
gen möchten , um einst als Zögling der hiesigen Bühne eine
ehrenvolle Stelle in diesem Berufe auszufüllen , — wo¬
hin Studium , Fleiß und Bescheidenheit ihn führen werden .
Gleiche Anerkennung gebührt bei dieser Veranlassung un -
ferm herrlichen Künstler , Hrn . Demmer , der am

Schluffe des dieser Posse vorangegangenen Lustspiels , " die

Benefizvorstellung " , sich ebenso human als Mensch
wie als Künstler bewies , indem erden neuen Kunstjün -

ger der Nachsicht des Publikums gleich schön und herzlich
empfahl . Dieser Empfehlung verdankteHr . Silberrad
auch den ermuthigenden Empfang , und seiner braven
Darstellung das spätere Hervorrufen ; nicht minder lobens -
werth aber unterstützte Mad . Gervais diesen ersten
theatralischen Versuch , da sie , obgleich unpäßlicls ,
dennoch alles aufbot , um so manche , einen Anfänger
störende Hindernisse zu beseitigen . Im Namen vieler
Kunstfreunde statte ich diesen würdigen Künstlern für je¬
nen Abend hiermit öffentlichen Dank ab .

Ein Freund der Kunst .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

26 . März
Barome - Thermome, !anind iWitterung

ter . I ter . ! ^ überhaupt .
M . 8 U .S27Z . 5,7L .
N . 3 U .W7Z . 5 .5L .
N . 10/U427Z . 7,1L .

5,lGr . üb .O ! S
6,OKr . üb .o ! W
3^ Gr . üb .G W

trüb , windig
Regen , windig
trüb , windig

Anzeige .
Auf die jeden Sonntag in einem Groß - Oktavbogen bei

uns erscheinende , von einem Verein evangelischer Geistli¬
chen herausgcgebene religiöse Wochenschrift : „ Der evange¬
lische Lichtfreund " , der sich eines sehr zahlreichen Lesekrei¬
ses jetzt schon erfreut , nehmen alle löblichen Postämter und
Buchhandlungen fortwährend Abonnement an . Am 1 . April
beginnt ein neues Quartal . Der vierteljährliche Abonne -
mentspreis ist dahier - 8 kr. oder 12 gr .

Heller und Rohm in Frankfurt a . M .

^ Rheinische

Dampfschifffahrt .
Die rheinischen Dampfschiffe fahren von heute an ,

wie folgt :

Täglich :
Von Köln nach Koblenz , Morgens um 7 Uhr «

» Koblenz nach Mainz , - - 6 */ , -
'

- Mainz nach Mannheim und Leopoldshafen ,
gens um 5 Uhr ;

^

- Mannheim nach Leopoldshafen, Nachmittags 1 /



Don 8copoldShafen » ach Mannheim und Mai ») , Mor¬
gen- >0 Uhr ;

- Mannheim nach Mainz , Nachmittags 2 ' /, Uhrz
, Mainz » ach Köln, Morgens 6 Uhr ;

Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt geht
täglich , MoigenS präzis 8 Uhr , von Unterzeichnetem Bu¬
reau ad , woselbst die Plätze sowohl für den Wagen zu
L4 kr . die Person , als auch für die Schiffe nach dem
Taiif zu bestellen sind.

Karlsruhe , den 20 . März iflZb .
Das Erpeditionsbureau

der rheinischen Dampfschifffahrt ,
poetle ,

aste Kreuzstraße Nr . Z.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Holländi¬
scher geräucherter Winterlachs , englische Speck -
bückin

'
ge, Süßbnckinge , Blicken , Sardines und

Anchois in Oel , Tonfische in Oel , Salzlap -
perdan , Stockfische , holl . Vollhäringe , mari¬
nirre Häringe , Sardellen , eine schöne Aus¬
wahl in fettem französischem Geflügel , als :
Chapons und Poulardes , sind zu haben bei

C . A. Fellmeth .
V l e i ch a n z e l g e.

Für die beliebte Böhringsweiler Bleiche übernimmt auch
dieses Jahr die Einsammlung der Leinwand

C . Dollmätsch ,
lange Strafe Nr . 77 .

Danksagung .
In der Nacht vom 10 . auf den 11 . Febr . ist in meiner Scheuer

Feuer ausgebrochen , und wein ganzer Vorrat !) von Heu und
Stroh mit einem Lheil der darin befindlichen Früchte und allen
Lekonomiegerätyschasten ein Raub der F -ammen geworden .

Zum Glück habe ich mich aber vor einigen Monaten bei der
badischen Gesellschaft des Phönix versichern lassen , und es bedurfte
lediglich einer Anzeige an dis Agentur in Heidelberg , damit der
Schaden sogleich ausgemittelt und mir der Ersatz dafür geleistet
werde .

Die Ausmittlung erfolgte Unmittelbar durch ein Mitglied des
verehrlichen Veiwaltungsratbes zu Karlsruhe , und der gehabte
Verlust wurde mir auch bereits mit 450 fl . baar durch die Agen¬
tur in Heidelberg ausbezablt .

Ich fühle mich , sowohl wegen der humanen Art , womit der
Schaden erforscht , als auch wegen der Schnelligkeit , mit welcher
Mir die Entschädigung zu Lheil waro , zu innigstem Danke ver¬
pflichtet , den ich hiermit öffentlich gegen besagte Gesellschaft aus -
spreche ,

Ochsrnbach , den 12 - März 1838 .
Jakob Hesfenauer -

Karlsruhe . ( Gesuch -) In ein sich seit neun Monate » im
Gange besindendes Fabrikgefchäft , von welkem Fabrikate in Jeder¬
manns Gebrauch sind , das wenig Konkurrenz hat und einen nicht
unbedeutenden Nutzen arwirfr , wird ein Lveilnehmer gesucht , der
kinige 1000 Gulden beizubringen im Stande ist. Wer nähere
Auskunft darüber ertheilt , ist auf dem Ksmtoir dieses Blattes zu
erfahren «

Nr . 2871 . Weinheim . ( Diebstahl . ) In der verflos¬
senen Nacht wurden dem gr . Schaffner Dörflinger von hier ,
mittelst gewaltsamen Einbruchs in dessen Behausung , die nachste¬
henden Gegenstände , als :

1 ) ein blautuchener Herrenmantel mit langem Kragen , fl . kr.
grauem Fuchspelz und einem silbernen , mit Lrau -
benbiatt verzierten Schlosse 55 —

2 ) ein do. m >t einem silbernen Schlosse , mit Medu -
senhäuplern verziert , und einem schwarzen Sam¬
metkragen 20 —

3 ) ein blauer halbtuchener Damenmantel mit langem
Kragen , woran sich 4 seidene Quasten befinden , mit
einem gelben Schlosse , durchaus mit Hamsterpelz
gefüttert LZ —

4 ) eine goldene Uhr in der Größe eines preußischen
Lbalers , mit silbernem , durch 2 gemalte Figuren ,
die Göttin der Gerechtigkeit u. den Gott des Krie¬
ges vorstellend , verziertem Zifferdlatte ; an der Uhr
war eine in Gold gefaßte Haarkette und ein golde¬
ner Uhrschlüffel von einem bad 5 fl . Stück 35 —

5) ein Damenüberrock von schwarzem englischen Me¬
rino 8 —

6) ein Kattunkleid , roth und weiß g >streift 6 —
7) 18 gebildeten Tischtücher , mit I ' v And znm Lheil

Mir 51 8 gezeichnet 72 —
8 ) 12 damastgebitdete Servietten , mit 51 8 gezeichnet 36 —
9 ) 12 io . carrirt , mit 51 8 gezeichnet 12 —

10 ) 18 Betttücher , 12 mit 51 8 und 6 Mit D v ge.
zeichnet 54 —

11 ) ein neuer Unterrock von weißem Flanell , mit 2
eingewirkten rothen Streifen Z — -

12 ) ein alter Unterrvck , unten mit weißem Band ein¬
gefaßt 1 —

13 ) 50 Paar neue baumwollene Strümpfe , zum Lheil
mit 51 8 , zum Lheil mit 51 1) oder L 8 ge¬
zeichnet 50 —

14 ) 6 Pfulbenüberzügen , mit 518 gezeichnet 6 —
15 ) 8 Kopfkiffenüberzügen , mit D 1) gezeichnet 4 —
1b ) 2 Paar getragene Stiefeln 4 —
17 ) ein Paar goldene Ohrringe mit Haargeflecht 4 —
18 ) 12 hänfene Kücheschürzcn mit dem Zeichen v 18 6 —
19 ) 4 Mannshemden von P -rcal , mtt dem Zeichen kV 8 —

4 do» - hoUandocher Leinwand , m . t
dem Zeichen 1" v 16 —

5 do . hänfen « , mit dem Zeichen kV 7 30
20 ) 3 Paar Unterhosen , vyne Zeichen 2 24
21 ) 6 Deckbettüberzügen , 3 vlau und weiß , und 3 roth

und weiß carrirt 13 —
22 ) zwei Haarkämme — 20

Summa 4bl 14
entwendet ; was wir Behufs der Fahndung auf den zur Zerr noch
unbekannten Loäter und auf die gestohlenen Effekten hiermit zur
öffentlichen Keunlniß briiigen -

Weiuheü » , den 21 März 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck.
rät . For schwer , Act . sur .

Nr . 2645 . Baden . ( Diebstahl . ) Am 17 . d . M . , Nach¬
mittags , wurden aus einem hiesigen Gasthause folgende Gelbscr -
ten entwendet :

2 oder 3 ganz neue doppelte hannöverische Wilhelmsd 'ors , 6
RapoleonSoor

's und 12 — 18 Kronentbaler .
Das Geld war in einem Beutel von « othcr Leinwand - Aus der
einen Seite dieses Beutels stand mit Dinte geschrieben -

„ Di Vak , "
auf der andern Seiler

„ 310 fl . Holland - ' "
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Wir bringen diesen Diebstahl zum Behuf der Fahndung auf

da» Entwendete und den zur Zeit noch unbekannten Lhüterandurch

zur öffentlichen Kennkniß .
Baden , den 20 . März 1836 .

Großherzogüches Bezirksamt ,
v . Hennin .

Nr . 6546 . Mannheim . (Fahndung .) Seit dem 9 . d.
M . , Abends , wird der Laglöhner , Adam Blank von hier , ver¬

mißt .
Wir ersuchen daher die unehrlichen Behörden des In - und

Auslandes , unter Anfügung des Signalements , so weit es erho¬
ben werden konnte , auf denselben fahnden , ihn im Betretungsfall

auf aeeignete Weise hierher abliefern zu lassen und sonstige Noti¬

zen über seinen Aufenthalt oder die Auffindung dessen Leichnams
wenrm er , wie zu vermuthen steht , verunglückt seyn sollle , bald -

gefälligst anher mitzutheilen . Dabei wird bemerkt , daß der Sohn

desselben auf die Auffindung Blank ' s oder seines Leichnams eine

Belohnung von 5 fl . gesetzt hat .
Mannheim , den 19 . März 1836 .

Großherzogliches Stadtamt .
Riegel .

Signalement .
Statur , untersetzt .
Haare , weiß und lang .
Backenbart , desgleichen .
Derselbe hat keine besondere Kennzeichen .

Kleidung .
Derselbe ist bekleidet mit einem Paar blauen Soldatenhvsen ,

einem grauen Soldatenmantel , grünem zerrissenen Kamisol und

einer Pelzmütze .

Ofsenburg . ( Fahndung . ) Der Zimmergeselle , Anton

Flaig von Sulz , hat sich eines in der hiesigen Stadt verübten

Effekrendiebstahls sehr verdächtig gemacht , und sich darauf ent¬

fernt , ohne daß dessen dermaliger Aufenthalt dahier bekannt ist.
Wir ersuchen sammtliche Behörden , auf diesen Menschen , des¬

sen Sianalemenr beigefügt ist , zu fahnden , und ihn im Betre¬

tungsfalle hierher einzuliesera .
Offenburg , den 17 . Marz 1836 -

Großherzogliches Oberamt .
Bausch .

Signalement
des Anton Flaig .

Alker , 34 J -hre .
Große , 5 ' 6" .
Statur , stark .
Haare und Augenbraunen , blond .
Augen , grau .
Zähne , gut .
Bart , sehr stark und röthlich .

Nr . 4885 . Rastatt . ( Den Umlauf falscher badischer

Sechser betr . ) Seit einiger Zeit sind hier und in der Nach¬

barschaft falsche badische Sechskreuzerstücke in Umlauf ; sie bestehen

au « einer weichen , fett anzufühlcndcn weißen Masse , mit dem

Bildniß Sr . k . H . des Großhcrzogs Leopold und der gewöhn¬
lichen Umschrift auf der einen , und der Bezeichnung „ 6 . Kreuzer
1834 " auf der andern Seite .

Man bringt dies zur Warnung des Publikums , sodann Be¬

hufs der Fahndung auf die Berfertigir und Verbreiter diese- fal¬

schen Geldes , zur öffentlichen Kenntniß .
Rastatt , den 16 . März 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Schaaff

Schwetzingen . ( Gefundener Leichnam . ) Gestern
früh hat der Rhein in der Nähe von Altlusheim einen männlichen
Leichnam ans Ufer geworfen , der schon einige Zeit darin ertrunken

zu seyn scheint .

Der Leichnam ist 5/ 4 " groß , war aber so stark in Fäuknkß
übergeaangea , daß die Gesichrszüge nicht mehr erkannt werden
konnten ; nur wenige dunkelbraune Haare befanden sich am Hin¬

terhaupte , und die Zähne waren noch gut erhalten , nach deren

Beschaffenheit der Leichnam des Verunglückten noch in den besten
Jahren gewesen zu seyn scheint .

Seine Kleidungen bestanden in einem schwarzgrauen tuchenen

Wamms , einem grüntuchenen Westchen mit gelvmetallenen Knö¬

pfen , in schwarzgrauen tuchenen langen Hosen , leinenen Unterho¬
sen und Halbstiefeln ; ferner in einem verschiedenfarbigen wollenen

gestrickten Hosenträger , und einem leinenen Hemde mit breiten

Prcischen an den Aermeln und Perlemulterknöpftn .
Da man nickt hat ermitteln können , wem dieser Leichnam an¬

gehört , so wird d-.eses mit dem Ersuchen bekannt gemacht , uns

hierüber Auskunft zu ertheilen .
Schwetzingen , den 15 . März 1836 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Häfelin .

vär . Ni da .

Post - und Gasthaus ucbst Güter - und Fahr -
nißverstergerung iu Wertheim am Main .

Die Postholter Kä sser
' fchen Relikten dahier haben sich ent¬

schlossen, der Erbvcrtheiiung wegen , folgende Realitäten zu ver -

äuffern :
1) Ein Haus auf dem Markte in 3 Etagen , mit der Real -

schildgeri ' chtigkcit zur goldnen Kette , nevst den dazu gehöri¬

gen Lekonomiegebauden , bestehend aus 3 Pferd - und einem

Rindviehstall zu 40 — 50 Stücken , einer Scl >euer mit Kel¬

terhaus , Chaisenremisen . Heu - und Fruchkbodcn , nebst
darunter befindlichen Gesinde - une Vorraihskammern .

2 ) 1 Morgen 1 Mertel 44 Ruthen Garten ;
3 Morgen 16 Ruthen Weinberg ;

12 Morgen 1 Mertel 20 Ruthen Wiesen ;
21 Morgen 3 Mertel 15 Ruthen A - cker .

Der Käufer ver erstgenannten Realitäten hat ,
nach hoher Entschließung der großherzogl . Oberpostr
direktion vom 23 . v . M . , Nr . 1135 , wenn er
sich dazu eignet , die Hoffnung , daß ihm auch der

bisher in demselben befindlich gewesene Poststall
wird übertragen werden .

Diese Zusicherung , die bekannte freundliche Lage Wertheims
an der Ausmündung der Lander in den Main , sein bedeutender
Weinbaudie in Folge des Aollanschluffes gehobenen Handeisver -

bältnisse , so wie die dadurch erhöhte Frequenz der durchziehenden
Straßen , und insbesondere die Lage des Hauses mit dem Hofrau¬
me und den Oekonomiegedäuden , welche zu größerer Ausdehnung
und gewerblicher Einrichtung die beste Gelegenheit bieten , geben
diesem Etablissement einen besondern Werth .

Die Versteigerung findet am 25 . April d . I . und in den nächst¬
folgenden Lagen , auf dahiesigem Rakhhause . statt .

Jene der Fahrnisse , namentlich der Pferde , Wagen und Ge¬

schirre reiht sich an dieselbe .
Zu den eigenthümlichen Gütern können auch noch Pachtgüter

abgegeben weiden .
Auf dem Hause und den größer » Güterstücken kann ein Lhekl

des Kaufschillings stehen bleiben .
Wertheim am Main , den 15'. März 1836 .

Aus Auftrag der Relikten .
Der Lheilunaskommissär

Anniser -

Wyhl . ( Mühleverpacht unq . ) Die hiesige Gemeinde -

mühle mit 3 Mahlgängen , Neide mir 2 Bett , Schleife , und ca .
3 Juch Güter , wird auf 6 Jahre , vom 23 . April d. I . bis da¬

hin 1842 , bei öffentlicher Steigerung ,



»m 31. März d > I . ,
Mittags 12 Uhr ,

auf der Geineindestube dahier , an den Meistbietenden verpachtet.
Auswärtige Steigerungsliebhaber müssen sich gleich mit Vermö¬
gens - und Leumundszeugnissen ausweisen.

Die Pachtbedingnisse können beim Bürgermeisteramte eingese¬
hen werden.

Wyhl (im Bez . Amt Kenzingen) , den 12 . März 1836.
Bürgermeisteramt .

Nöttele .

Karlsruhe . (Bau - , Nutz - und Brennholzverstei¬
gerung . ) Bis Samstag , den 2 . April d. I . , Morgens 8 Uhr,werden aus den Mittelberger herrschastlichen Waldungen , durch
den Bezirksförster Leyler ,

18 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz,
62 Klafter buchenes Scheiterholz ,
2112 do . eichenes do .

131 )2 do . birkenes do .
111 )4 do . forlenes do .
373 )4 do. buchenes Prügelholz ,391 )4 do . gemischtes do .

6675 buchene und
8000 gemischte Wellen ,

öffentlich versteigert , und die Steigerungsliebhaber hkemkt eingela-
den , sich an obgedachtem Tage und Stunde am Försterhaus auf
dem Mittelberg einzufinden.

Karlsruhe , den 24 . März 1836 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen .

Fischer .
Nr . 1883 . Achern . (Holzversteigerung .) Dienstag ,

den 29 . , und Mittwoch , den 30 . d. M . , werden aus den Do¬
mänenwaldungen bei der Iburg , Forstbezirks Steinbach ,

37 Stämme tannenes Bauholz ,
110 Stück do. Sägholzklötze,

563 )4 Klafter do . Scheiterholz und
1925 Stück do. Wellen ,

durch Bezirksförster Bechmann , gegen Zahlung vor der Abfuhr, je¬
desmal Morgens 9 Uhr anfangend , im Schlag selbst , und zwar
den ersten Tag das im Distrikt Sommerseite unterhalb der Iburg
bis Schwarzwäfferle , und den zweiten das im Distrikt Wannmatt
bis Ende Lochacker sich befindende Holz versteigert.

Achern, den 20 . März 1836.
Großherzogliches Forstamt .

Schrickel .
Nr . 1912. Achern . (Holzversteigerung .) Mittwoch ,

den 30 . d . M . , lassen wir aus dem herrschaftlichen Griesenhöfer-
wald , Forstbezirks Allerheiligen ,

600 Stück buchene Zenkelstangen auf dem Stock,
8 Klafter buchenes Scheirerholz und

6350 Stück buchene Wellen
durch Bezirksförster v. Waibl , gegen Zahlung vor der Abfuhr ,
versteigern , und laden die Steigerungslustige » ein , sich an obi¬
gem Tag , Morgens 9 Uhr , am Griesenhof einzusinden.

Achern, den 24 . Marz 1836.
Großherzogliches Forstamt »

Schrickel .

Karlsruhe . (Nutz - und Brennholzverstekgerung .)
Mittwoch , den 30 . d> M . . werden aus dem Diebspfad u> Rint¬
heimer Brunnenschlag , Forstbezirks Eggenstein ,

4 Stämme forlenes Nutzholz,
11 - eichenes - und

1591 )2 Klafter Stumpenholz
versteigert , und die Liebhaber eingeladen , sich an genanntem La¬

ge , früh 8 Uhr - bei der Rintheim » Sandgrube einzufinbm.
Karlsruhe , den 24 . März 1836.

Großherzogliches Hofforstamt .
v . Schönau .

Nr . 5696 . Bühl . ( Schuldenliquidation . ) Nachste¬
hende Personen , nämlich :

1 ) Barthel Graf 's Wittwe von Balzhofen ,2 ) Bernhard Jäger ,
3) Johann Georg Lusch und
4) Xaver Lusch von Greffern ,
.5 ) Michael Burkart von Hildmannsfeld ,6 ) Anton Graf ,
7) Wilhelm Schwab's Ehefrau , Barbara , geb . Zeller , und
8 ) Valentin Ziesel von Schwarzach ,wollen mit ihren Familienangehörigen nach Nordamerika auswan¬

dern.
Alle diejenigen , welche Ansprüche gegen sie zu haben glauben,werden aufgefordert , solche

Mittwoch , den 13 . April d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei um so gewisser zu li'quidiren , als fi« es
sich selbst zuzuschreiben hätten,

"
wenn chnen später nicht mehr zu

denselben verholfen werden könnte.
Bühl , den 22 . März 1836.

Großherzogliches Bezirksamt .
W a s m e r.

vLt . Gerstner .
Nr . 2662 . Kork . ( Schuldenliquidation . ) Der

Krämer und Färber , Johann Georg Wöhrle , und dessen Ehe¬
frau , Anna Maria , geb. Köbel zu Kork , haben sich zur Aus¬
wanderung nach Nordamerika gemeldet.

Deren Gläubiger werden aufgesordert , ihre Forderungen um
so gewisser in der auf

Mittwoch , den 6 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

zur Schuldenliquidation anberoumten Tagfahrt anzumelden , als
ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden
könnte.

Kork , den 23 . März 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
Nr . 6828. Lahr . (Schuldenliquidation . i Zur Rich¬

tigstellung der Schulden der Anton Herrmann '
schen Eheleutevon Oberschopfheim, welche nach Nordamerika auswandcrn wollen ,wird Tagfahrt auf

Donnerstag , den 7 . April ,
früh 8 Uhr ,

anaeordnet , wobei deren Gläubiger ihre Forderungen , unter Vor¬
lage ihrer Beweisurkundcn , um so gewisser anzumelden haben, als
man ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhel¬
fen könnte.

Lahr , den 12. März 1836.
Großherzogliches Oberamt .

Buisson .
väk . Weber .

Nr . 2507 . Waldkirch . ( Dienstantrag . ) Es ist bei
dieser kombinirten Verrechnung die 2le Gehülfenstelle in Erledi¬
gung gekommen , welche sogleich oder längstens auf den 1. Juni
d. I . angetecten werden kann , und mit dem narmalmäßigen Ge¬
halt von 350 fl., ». freiem Logis verbunden ist.

Diejenigen Herren Kameralpraktikanten , oder rezipirten Scri -
benten , welche solche anzunehmen Lust tragen , wollen sich schrift¬
lich anher melden.

Waldkirch , den 22. März 1836.
Großh . Domänenverwaltung und Obereinnehmerei.

Zähndrich .
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